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1. Die Zwangsverſteigerungen von Grundſtücken im Jahr 1905 .

( Vgl . Band XXII , Jahrgang 1905 , Nr . 14, S. 181 u. . )

Die wichtigſten Zahlen der Ergebniſſe der bei den Vollſtreckungsnotariaten veranſtalteten
Erhebung über die Zwangsverſteigerungen von Grundſtücken des Jahres 1905 bringt
die nachſtehende Tabelle 1 nach Gerichtsbezirken ( Amtsgerichts - und Landgerichtsbezirken und für
das Großherzogtum — den Oberlandesgerichtsbezirk Karlsruhe —) ; die Geſamtergebniſſe der 9

Vorjahre ſind zur Vergleichung beigefügt . Die Tabelle 2 behandelt in ausführlicherer Weiſe die

Geſamtergebniſſe der Ermittlungen über die liegenſchaftlichen Zwangsverſteigerungen im Jahr⸗
zehnt 1896/ ( 1905 .

Im Laufe des Jahres 1905 kamen im ganzen Lande 692 Verfahren von liegenſchaftlichen
Zwangsverſteigerungen zur Durchführung , es ſind ſomit 8 ( 1,1 %) Zwangsverſteigerungsverfahren
weniger als im Vorjahr durchgeführt worden ; doch iſt die Zahl der Verfahren des Berichtsjahres
erheblich größer als der Jahrzehntsdurchſchnitt ( um 133 Verfahren oder 23,80/ ) .

Von den 692 Zwangsverſteigerungsverfahren erfolgten 71 oder 10,3 % während eines gegen
den Eigentümer im Laufe befindlichen Konkursverfahrens . Die Verſteigerungsobjekte waren
in 309 Verfahren ( 44,1/ ) nur Gebäude , in 194 Verfahren ( 28,0 / ) nur Gelände und in
189 Verfahren ( 27,3 %) Haus mit Gelände ( gemiſchter Beſitz ) , davon in 180 Fällen ſogenannte
landwirtſchaftliche Anweſen ( Gebäude mit irgend einer Fläche landweirtſchaftlich ange —
bauten Geländes — ausſchließlich der als Zugehörden der Gebäude zur Steuer veranlagten
Hausgärten —) . Gebäude nebſt mindeſtens 3 ha landwirtſchaftlich angebauter Fläche , welcher
Beſitz in Baden als zum Unterhalt einer Familie ganz oder großenteils ausreichend erachtet werden

darf, gelangten mur in 20 Verfahren ( 2,0 9/ ſämtlicher Verfahren ) gum zwangsweiſen Verkauf .
Die Art der zwangsverſteigerten Grundſtücke iſt für jede der vier Berufsgruppen nach —

ſtehend zur Darſtellung gebracht . Darnach entfielen Zwangsverſteigerungsverfahren
| Gebäude Gebäude Gelände

g im 0/ nur nur ohne und ohne undauf ganzen 10 Gebäude Gelände E oné | s iy| š | Gelände ` Gebäude
a E E E E E R 129 ļ8,6 |. 17 ôl 51 . 1 ] 68 112

Gewerbe-, Hanbel- und Verfehrtreibende . - 509 73,6 | 265 120 124 389 244
Perſonen , die Landwirtſchaft und Ge— | |

werbe uſw . zugleich betreiben . . 8 1,2 l 8 4 5 7
ſonſtige Perſonen a 46 g . Pe 26 10 10 36 2⁰⁰

Zuſammen . 692 ' 100,0 | 309 194 189 || - 498 - 383
BERIS — 44,7 28,0 279 || - 720 50 %8

Nah dem Beruf waren von den außer Beſitz geſetzten Eigentümern 129 oder 18,6 yA
Land⸗ und Forſtwirte , 509 oder 73,6 y Gewerbe , Handel - und Verfehrtreibende , 8 oder 1,2 Pho

erſonen , die Landwirtſchaft und Gewerbe uſw . zugleich betreiben , und 46 oder 6,6 h fonftige
Berufstätige und Berufsloſe . An der Abnahme der Zwangsverſteigerungsverfahren gegenüber dem

Vorjahr ſind die Landwirte , die Gewerbe - , Handel - und Verkehrtreibenden ſowie die Perſonen , die

Landwirtſchaft und Gewerbe uſw . zugleich betreiben , beteiligt , während die ſonſtigen Perſonen eine

Zunahme um 15 Fälle aufweiſen . Von den Beſitzern ſog. landwirtſchaftlicher Anweſen
waren 51 ( 28,3, ) Land - und Forſtwirte , 117 ( 65,0 ¼) Gewerbe - , Handel - und Verkehrtreibende ,

( 2,2 ) Perſonen , die Landwirtſchaft und Gewerbe uſw . zugleich betreiben , und 8 ( 4,5/ ) ſonſtige
erufstätige und Berufsloſe .

In den 498 Fällen von Gebäudeveräußerungen kamen 667 Gebäude zur Verſteigerung ,
davon bei den 309 reinen Gebäudeverkäufen 367 . Ihrer ausſchließlichen oder vornehmlichen Beſtim⸗
mung nach dienten 543 Gebäude Wohnzwecken , 54 gewerblichen und 70 landwirtſchaftlichen Zwecken .

(Fortſetzung des Textes auf Seite 194. )
Bd. XXIII . 1006. 26



5) Als Steigerungserlös iſt ſeit 1. Juni 1901 in denjenigen Gemeinden , in

Laſten ſamt Geldgebot aufgenommen .

welchen das Reichsgrundbuchrecht in Kraft petvet",
( Die durd bie Übernahme der Grundſtücke um einen geringen Preis ebenfalls ganz ode
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(Fortſetzung des Textes von Seite 189. )

Bei den 383 Geländeverkäufen handelte es ſich faſt durchweg um landwirtſchaftliches

Kulturgelände ( mit oder ohne ſonſtige Fläche ) ; nur in 25 Verfahren wurden lediglich Bauplätze ,

Weide , Wege uſw . veräußert .

Die Gefamtfläche des zwangsverſteigerten Geländes iſt im Berichtsjahre kleiner als im

Vorjahre ; ſie beträgt 362 ha gegen 571 ha im Jahr 1904 . Von den 362 ha waren 293 ha

landwirtſchaftliche Anbaufläche ( 205 ha Ader - und Gartenland , 16 ha Rebland und 72 ha Wieſen) ,

die übrigen 69 ha entfielen auf Wald , Weide , Bauplätze , Wege , Vd - und Unland uſw . Mit dieſen

Zahlen bleibt das Jahr 1905 weſentlich unter dem Jahrzehntsdurchſchnitt , der ſich für das zwangs —

deräußerte Gelände überhaupt auf 645 ha und für die landwirtſchaftlich angebaute Fläche auf

519 ha berechnet .
Die Größe des im Einzelfall veräußerten landwirtſchaftlich angebauten

Geländes iſt aus folgender Zuſammenſtellung erſichtlich :
Einzelgröße Bahl der Verfahren | Baht der Verfahren | Geſamtfläche

ha überhaupt Bot giohne Gebäude mit Gebäude | ha 0/

ET BTE EE o . 335 98,6 175 160
|

159,10 54,2

B ahb mehr Pi , 23 “ | ' y 2
Bir:

| 6120) 134,32" 45,8

Zuſammen 358 100,0 178 180 293,2 100,o0 .

In der Tabelle 2 iſt die Zahl der Verfahren , bei welchen landwirtſchaftlich augebautes

Gelände veräußert wurde , nach 6 Flächengrößenklaſſen dargeſtellt (unter ½, —1 , —3 ,

—5 , —10 , 10 ha und mehr) , atf welche hiermit verwieſen wird . Auch im Jahr 1905 war

die im Einzelfalle verſteigerte landwirtſchaftliche Nutzfläche meiſtens klein . In 335 dieſer Ver⸗

fahren ( 93,6 %) kam eine ſolche von unter 3 ha mit einer Geſamtfläche von 159 ha ( 54,2 )

zur Veräußerung ; dabei betrug in mehr al drei Fünftel aller dieſer Verfahren ( 232 oder 64,8 Jo)

die verſteigerte Fläche unter 50 a. Bei 1 Verfahren war die landwirtſchaftliche Anbaufläche größer

als 10 ha , nämlich 12 ha .

Von der geſamten landwirtſchaftlichen Anbaufläche des Großherzogtums machte

die im Jahr 1905 zwangsverſteigerte landwirtſchaftlich angebaute Fläche 0,3 aus .

Das liegenſchaftliche Vermögen des Vollſtreckungsſchuldners wurde in 491 ( 71½0%)
Verfahren ganz , in 201 ( 29,0 %) Verfahren nur zu einem Teil von der Zwangsverſteigerung

betroffen . Die Verteilung auf die Berufsgruppen iſt aus Tabelle 2 erſichtlich . Bei den 309

reinen Gebäudeveräußerungen war in 225 Verfahren ( 72,8 ) Das Haus , bei den 194 reinen

Geländeverkäufen in 124 Fällen ( 63,9 %8) das Gelände und bei den 189 Veräußerungen von

gemiſchtem Beſitz in 142 Verfahren ( 75 , 0 ) dieſer das ganze liegenſchaftliche Vermögen des voll-

ſtreckten Eigenbeſitzers .
Der Schätzungswert , d. i, der laufende Verkaufswert aller im Jahr 1905 zwangs⸗

verſteigerten Grundſtücke betrug 16 962 000 Mb. Derſelbe iſt höher als der im Jahr 1904 er⸗

mittelte und überſteigt den Durchſchnitt des Jahrzehnts um 6 , Millionen Mark ( 60,1 %).

Das Steigerungsergebnis , der ſog Erlös bleibt mit der für das Jahr 1905 feſtge —

ſtellten Summe von 14555000 M unter bem Ergebnis des Jahres 1904 , überſteigt aber damit

die weiteren 8 Vorjahre und iſt um 5,0 Millionen Mark ( 53,0 , ) größer als das Steigerungs —

ergebnis im Jahrzehntsdurchſchnitt . Hiernach wurden bei den Zwangsverſteigerungen des Jahres

1905 : 85,8 J / des Schätzungswertes erzielt , wobei in Betracht zu ziehen iſt , daß die in Ausfall

geratenen Forderungen der Erſteher (Steigerer ), welche nod nicht erhoben werden , außer Berück⸗

ſichtigung geblieben ſind . Bei Deren Mitberechnung würde ſich das Verhältnis zwiſchen Steige⸗

rungsergebnis und Schätzungswert noch weſentlich günſtiger geſtalten .

In der folgenden Überſicht ſind Schätzungswert und Steigerungsergebnis ( Erlös ) des

Jahres 1905 für die drei Liegenſchaftsgruppen einander gegenübergeſtellt .
Erlös in o

PP 4 Schätzungswert Steigerungserlös
|

des Schä

Liegenſchaftsgruppe : $ o 4
)

i |
des Gehäbungs =

Nur Gebäude ” . 12861 000 ` 72,9 10 774000 74,0 | 87,2
Nur Gelände 428 000 2,5 493 000 84 | 115,2

Gebäude und Gelände . 4173000 24,8 3288000 22s | _ 78,8

Bujammen - - 16962000 “100,0 14555000 1000 35j8 .

Das Steigerungsergebnis bei den Zwangsverſteigerungen von gemiſchtem Beſitz iſt ungünſtiger

wie im Jahr 1904 , es bleibt um 21, %½ ( gegen 9,6 % im Vorjahr ) hinter dem Schätzungs —

wert zurück ; ähnlich , aber im Vergleich mit dem Vorjahr beſſer , war das Steigerungsergebnis bei
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den reinen Gebäudeveräußerungen , deren Erlös um 12,8 /¼ ( gegen 12,9 % im Jahr 1904 ) unter

dem Schätzungswert bleibt . Das beſte Ergebnis erzielten die reinen Geländeverkäufe , der Erlös

dieſer überſteigt den Schätzungswert um 15,29/ .
Die Urſachen der Notlage der Vollſtreckungsſchuldner , welche zur Zwangsverſteigerung

führten , ſind in Tabelle 2 nach 9 Urſachengruppen und getrennt nach Haupt - und Nebenurſachen
für die Jahre 1896 —1905 zur Darſtellung gebracht . In der nachſtehenden Überſicht werden

nun noch die ermittelten Haupturſachen des Jahres 1905 ( nach den 9 Urſachen⸗
gruppen geordnet ) für die Berufsgruppen und im geſamten in abſoluten und prozentualen Zahlen
veranſchaulicht :

Perſonen , die| | Gewerbes, | Q Ge⸗ Sonit
ledande . L] Bante MBS Landw . und Ge⸗ Sonſtige

|
Landwirte M S T| Perſonen . |

Im ganzen.

Urſachen . | In 0% Iu Og In 0/ In O/o
| In %

Abfolut berBe- arbjotut SN i Nbjotut DerBe abrotut DerBo Mofotut BerMer
| gruppe | gruppe giuppe | gruppe zahl

jf etuceraaniieo A W
Po | 2 849 | g2 aa E tid ig 85 ＋ TAiAllgemeine Verhältniſſe . 5 „8 22 ' — — — 70 3 48

III . Familienverhältniſſe und
|

| |
f i

Krnntheit . . . . . (C19 143 | 189 Tse | — > | 8 1789 | 66° 95a
IV . Unfreiwillige ungünſtige | | |

Übernahme 4 3,019 8,8 1 12,50 4 6,7028 6,05
V. Freiwillige ungünſtige oder | | |

leichtfertige UWbernaýme . | 16 12,40 | 178 3497 | 2 25,00 9 19,56 | 205 29,62
VI . Unglüd beim Gefhäftgang | 14 10,85 | 114 22,40 | 1 12,50 | 11 23,91 | 140° 20,23

VII . Ausbeutung der Unfähigkeit | | |
|

oder Notlage dureh Dritte | = = |i
i foe - —

VIII . Unmittelbares eigenes Ver⸗ | | |
Achuldeng. 888 6 |. 69. 53,49 | 185 26,52 | 4 50,0010 21½ 218 81,80

IX . Unbekannte Urſachen . — — : — — - — — : — — — 2

Im ganzen . . 129 100,o0509 100,o0
|

8 - 100,00 | 46 . 100,00 |. 692 100,00 .
| | | |

|

Die Zwangsverſteigerungen ſind im Jahr 1905 demnach am häufigſten ( in 31,3 p aler

Verfahren ) durch das unmittelbare eigene Verſchulden der vollſtreckten Eigentümer ( Gruppe VIII ,
insbeſondere durch Nachläſſigkeit , ſchlechte Haushaltung , Trägheit und Arbeitsſcheu ſowie Trunk⸗

ſucht herbeigeführt worden ; die zweitgrößte Zahl von Zwangsverſteigerungen ( 29,8 0 ) ift Hervor -
gerufen durch die freiwillige ungünſtige und leichtfertige Ubernahme von Grundſtücken ( Gruppe ) ,
hauptſächlich durch Kauf ohne Vermögen oder übermäßigen Kauf , ungünſtigen Kauf und Mangel
an Betriebskapital . Über ein Fünftel ( 20,2 %8) verurſachte verſchuldetes und unverſchuldetes Unglück
beim Geſchäftsgang ( Gruppe VI) , namentlich ſchlechter Gang des Geſchäfts , ungünſtiger Akkord

und Spekulation ſowie Bürgſchaften . Kaum ein Zehntel (9,5,öÜ ) aller Zwangsveräußerungen ſind
auf ungünſtige Familienverhältniſſe und Krankheit ( Gruppe III ) zurückzuführen , allgemeine wirt⸗

ſchaftliche Verhältniſſe ( Gruppe II ) waren in 4,5 /¼, unfreiwillige Übernahme überlaſteter oder

unrentabler Liegenſchaften infolge Erbgangs , Kindsteilung bei Lebzeiten uſw . ( Gruppe IW) in

4,1 % und Naturereigniſſe (ſchlechte Ernten — Gruppe 1 —) nur in 0,6 % aller Verfahren die

Haupturſache der Zwangsverſteigerungen . Gewiſſenloſe Ausbeutung durch Dritte ( Gruppe VII )
iſt im Jahr 1905 in keinem Fall als Grund des Vermögenszerfalls angegeben worden .

Innerhalb der Berufsgruppen der Vollſtreckungsſchuldner verſchiebt ſich zum Teil das Bild

über die Haupturſachen der Zwangsverſteigerungen . Wie im geſamten , ſo ſteht auch bei den

Landwirten ſowie bei den Perſonen , welche Landwirtſchaft und Gewerbe uſw . zugleich betreiben ,
die Gruppe VIII mit 53,5 bezw. 50,0 / der Verfahren obenan ; bei den Gewerbe - , Handel - und

BVertehrtreibenden rüdt dagegen die Gruppe V mit 35,0 und bei den ſonſtigen Berufstätigen
und Berufsloſen die Gruppe VI mit 23,9 %éſ der Verfahren an erſte Stelle .

Außer der oben dargeſtellten und beſprochenen einzigen oder vornehmlichen Urſache der Not⸗

lage der außer Beſitz geſetzten Grundeigentümer ſind in den Zählkarten des Jahres 1905 weitere

364 Nebenurſachen aufgeführt worden . Von dieſen kommen auf Gruppe I : 8 dder 2,2 y

AA ( Aa III : 46 ( 12, %, IV :8 ( 2,2 %) , : 67 ( 18,4 %) , VI : 59 ( 16, %) und VIII : 161

44,2 %).
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Die folgende Überſicht bringt zum Schluß noch eine Darſtellung der wichtigſten Ergebniſſe

der Erhebung über die Zwangsverſteigerungen des Jahres 1905 für die 14 Städte mit über

10000 Einwohnern .
Zahl der Ver⸗ | Art Wert Betroffen wurde

o der zwangsverſteigerten Grundſtücke . Erlös
i

avon in ô i
ein

oai Nur Nur Ge⸗ Schätz⸗ {e Dlh Teil
Name der Städte über⸗ Sinek Ge⸗ Ge⸗ miſchter Fläche ungs⸗ Erlös Schätz⸗ Befit

haupt kehrtrei⸗ bäude lände Beſitz wert B Befiges
bende mp”

ent⸗ werts [in Verfahren

fallend] ( Zahl der Verfahren ) ha in 1000 4 ( Baht)

DOEN : i = annii 87 80 &1 5 1 1,42 5687 , 4663 - 82,7 | . 48 39

Karlsrühe 36 31 34 2 — 0,os 2349 2230 949 | 24 12

Mais MA Ng
9 :

— 2i ers w 102,0 | 10 g

Pforzheinm OR 9 8 wi „ o9 52 83 91,5 1 2

Heiteiberg tere > b 12
ai

2 1 0,31 895 823 92,0 11 6

Rans . ke a > on 4 n “ai — 265 285 107,5 2 2

MOn i iaiia 5 8 5
1 ; 1,79 718½½440 % [ 5 6

8 5 2 8,09 146 118 80,8 4 4

ANT E a 1e i ot e l ii . aoee Snan n

e g L ER y 6 6 4 1 e aaj oag 77 98,7 5 1

Bruik
5 3

3 1 1,02 216 202 93,5 5 2

3 3 are = — 195 177 90,8 2 1

EE i e 4 3 8 — ETITI TE 89 65730 2 2

RRD . ees ir ooge oninia Spean taSi TEE modor agWENDE a a

Cumme der 14 Städte . . 204 179 | 174 16 14 19,42 11673 10 119 86,7 127 77

m deB Großherzogtuns 692 502 300 194 189 36244 16962 14555_ 88,8 | 491 201

Großherzogtum ohne die

TE OOE TT s Ra, 488 330 135 178 175 343,02 5289 4436 83,9 | 864. , 124.

Hiernach kommen 204 oder faſt ein Drittel ( 29,5 / ) aller Zwangsverſteigerungsverfahren

auf die 14 größten Städte , davon annähernd ein Fünftel ( 133 oder 19,2ͤ aller Verfahren )

auf bie drei Städte mit mehr al 50000 Seelen ( Mannheim , Karlsruhe umd Freiburg ) . Der

Schätzungswert dieſer ſtädtiſchen Grundſtücke beträgt 11673000 Mo obér iber gwei Drittel ( 68,8 °/o)

des laufenden Verkaufswerts ſämtlicher im Jahr 1905 im Großherzogtum zwangsverſteigerten Liegen —

ſchaften ; auf die beiden größten Städte Mannheim und Karlsruhe entfallen alein 7 986000 o

oder 47,1 a des gejamten Shägungswerts . Der Steigerungserlös in dieſen 14 Städten mit

10119000 % macht ebenfalls über zwei Drittel ( 69 , ) des Steigerungsergebniſſes im ganzen

Lande aus . Der durchſchnittliche Erlös beziffert ſich in den 14 Städten auf 86,7 9 des Schätzungs⸗

werts , gegen 85,8 %é im geſamten .

Von den 204 Zwangsverſteigerungsverfahren in dieſen Stadtgemarkungen trafen nur 25

andere Perſonen als Gewerbe - , Handel⸗ und Verkehrtreibende , nämlich 4 Landwirte und 21 ſonſtige

Perſonen . Des ganzen Grundbeſitzes verluſtig gingen die Vollſtreckungsſchuldner bei 127 Ver⸗

fahren ( 62,3 ) . In der großen Mehrzahl der Verfahren wurden nur Gebäude veräußert , die

zwangsverſteigerte Geländefläche betrug nur 19 ha 42 a. Von den 204 Zwangsverſteigerungen

fanden 32 ( 15, %) während eines gegen den Vollſtreckungsſchuldner im Laufe befindlichen Konkurs⸗

verfahrens ſtatt .

2. Die Eintragungen und Löſchungen von Pfandrechten an Grundſtücken

im Jahr 1905 .

( Vgl . Band XXII , Jahrgang . 1905 , Nr . 15, S . 189 u. . )

Auf 1. Januar . 1906 ftanden 1474 Gemeinden (93,9 %) unter der Herrſchaft des, Reihs -

grundbuchrechts . Von dieſen hatten 1411 ( 95 , %) ein eigenes Grundbuchamt , während bei den

ülbrigen 63 dem reichsgeſetzlichen Grundbuchrecht unterſtehenden Gemeinden (4,3 o ) die Grund -

buchführung einer andern Gemeinde des gleichen Amtsgerichtsbezirks oder Notariatsdiſtrikts über⸗

tragen war . Nur in 99 Gemeinden (6,1 /½) galt noch das altbadiſche Liegenſchaftsrecht und war

in 6 derſelben bereits die Zwiſchenverordnung vom 4. Mai 1900 in Kraft geſetzt .
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Unter Verweiſung auf die im Jahr 1901 ( Jahrgang 1902 ) bekanntgegebenen Erhebungs⸗
grundſätze werden in der umſtehenden Tabelle die Ergebniſſe der Aufnahme über die Eintragungen
und Löſchungen von Pfandrechten an Grundſtücken im Jahr 1905 nach Landgerichtsbezirken ſowie für
das Großherzogtum — den Oberlandesgerichtsbezirk Karlsruhe —veranſchaulicht .

1. Die Eintragungen von Pfandrechten .

Im Jahr 1905 betrug die Zahl der Eintragungen im ganzen Lande 45 243 , von welchen

nah dem Beruf des Eigentümers der belaſteten Grundſtücke (des Schuldners ) 18 204 oder

40 , % auf Land - und Forſtwirte , 19998 oder 44,2 / auf Gewerbe - , Handel - und Verkehr⸗
treibende , 5974 ( 13,2 %) auf Perſonen , die Landwirtſchaft und Gewerbe uſw. zugleich betreiben ,
und 1067 ( 2,4 %) auf ſonſtige Berufstätige und Berufsloſe entfielen .

Der Kapitalbetrag der unterpfändlichen Geſamtbelaſtung belief fih auf 285775000 M.

Auf die vier Berufsgruppen verteilte ſich dieſe Summe wie folgt :
Land⸗ und Forſtwirten . 82 240 000 Mo oder 11,3 %,
Gewerbe⸗ , Handel - und Verkehrtreibendee . . 224 567 000 % „ 78,6 %,
Perſonen , die Landwirtſchaft und Gewerbe uſw. zugleich betreiben 13 740 000 % n 4,8 umd

Me EAE aa N e a C e A EEEO E

Über vier Fünftel aller Cinträge ( 84,4 p ) entfalen jomit auf die beiden erftgenannten Be -

rufsgruppen , in welche ſich dieſe ungefähr hälftig teilen . Von dem Kapitalbetrag der neuen

Pfandlaſten kommen aber allein über drei Viertel ( 78,6 / ) auf die Gruppe der Gewerbe - , Handel -
und Verkehrtreibenden , während die Land - und Forſtwirte nur durch 11,3 % derſelben belaſtet
erſcheinen . Dementſprechend iſt der durchſchnittliche Betrag eines Eintrags , welcher
fich im allgemeinen auf 6816 / berechnet , bei der Gruppe der ſonſtigen Berufstätigen und Berufs —
lojen mit 14272 / am höchſten ; bei den Gewerbe - , Handel - und Verkehrtreibenden beträgt der⸗

ſelbe 11229 ¼, bei den Perſonen , die Landwirtſchaft und Gewerbe uſw . nebeneinander betreiben ,
2300 / und am wenigſten bei den Land - und Forſtwirten mit 1771 M.

Die folgende Überſicht veranſchaulicht die Pfandeinträge des Jahres 1905 nach dem

Rechtsgrund der Forderung ( der Entſtehungsurſache der Schuld ) :
Q der Einträ Kapi sf

Rechtsgrund der Forderung : Doae
: RA Hea parap 0 %

t rA A , ig i 17878 39,5 176448 000 M 61,8
Kaufſchillinge für Grundſtücke . . . 21475 47,5 78 7738 000 A4 25,8

SORAA
aE a a aa A e p n asFichterliches Urtel . 96 i | 445 A 5

Sonſtiger Rechtsgrund . . . . . . 2 884 6,4 26 904 000 A“ 9,4

Zuſammen . . 45 243 100,0 285 775 000 A 100,0 .

Hinſichtlich des Rechtsgrunds der Forderungen überwiegen der Zahl der Einträge nach bei

weitem die Kaufſchillinge für Grundſtücke , welche beinahe die Hälfte ( 47,5 / ) aller Einträge ausmachen ;
die Darlehensforderungen tommen mit 89,5 % erſt an zweiter Stelle . Dem Kapitalbetrag der

neubegründeten Pfandrechte nach ſtehen dagegen die Darlehensforderungen mit über drei Fünftel der

Geſamtbelaſtung ( 61,8 %8) obenan , während die Kaufſchillinge für Grundſtücke nur über ein Viertel

( 25,8 %) der Pfandſumme ausmachen . Die Erbgleichſtellungsgelder ſind mit 2,5% an den neuen

Pfandlaſten beteiligt , auf die Pfandforderungen ſonſtigen Rechtsgrunds kommen 9,9 . Unter

letzteren ſind hauptſächlich enthalten : Sicherſtellungen fiir Kontokorrentkredit , Bauſchilling , Arbeits⸗

leiſtung ( Werkverding uſw. ) , Warenlieferung , Viehkauf, Bürgſchaft , Eheeinbringen , Straßen - ,

Kanaliſations⸗ , Gerichts⸗ , Straferſtehungskoſten uſw. Der durchſchnittliche Betrag eines

Eintrags berechnet ſich bei den Darlehen auf 9872 / , Kaufſchillingen für Grundſtücke auf
3435 „ / , Erbgleichſtellungsgeldern auf 3513 A6 und bei den fonftigen Forderungen auf 7874 Mo.

2. Die Löſchungen von Pfandrechten .

Im Jahr 1905 wurden 53718 Pfandrechte gelöſcht oder deren Forderungsbetrag gemindert
(Teillöſchungen ) . 51771 ( 96,2 / ) dieſer Löſchungen erfolgten auf Bewilligung des Gläubigers
nah Antrag des Grundſtückeigentümers ( Schuldners ) , 1947 ( 3,5 %) auf Grund von Zwangsver⸗
ſteigerungsverfahren nach Anordnung des Vollſtreckungsgerichts .

Die Löſchungsſumme belief ſich auf 187671000 / ; auf beſondere Bewilligung
wurden 176891000 M ( 94,3 ) auf richterliche Verfügung 10780000 % ( 5,7 %)

Fortſetzung des Textes auf Seite 199. )
Bd, XXIII , 1906. 27
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Fortſetzung des Textes von Seite 197. )

gelöſcht . Der durchſchnittliche Betrag einer Löſchung berechnet ſich demnach im allge⸗
meinen auf 3494 / , bei den Löſchungen auf beſondere Bewilligung auf 3417 M, bei denjenigen
auf Anordnung des Vollſtreckungsgerichts auf 5537 Mb.

Nach dem Beruf des Eigentümers der entlaſteten Grundſtücke ( des Schuldners ) kamen

von den Löſchungen 25100 ( 46,7 %) mit 80600000 AM ( 16,3 %) auf Land - und Forſtwirte ,
20217 (87,7 ?h) mit 1834770000 Mo ( 71,8 %) auf Gewerbe Handel⸗ und Verkehrtreibende , 6989

( 18,0 h ) mit 10121000 Mo ( 5,4 ° ) auf Perjonen , die Landwirtſchaft und Gewerbe uſw . zugleich
betreiben , und 1412 (2,6 h ) mit 12180000 / ( 6,5 / ) auf ſonſtige Berufstätige und Berufsloſe .

Die Löſchungen verteilen ſich ſomit auf die vier Berufsgruppen nach Zahl und Betrag im großen
und ganzen ähnlich wie die Eintragungen . Obgleich aber der Anteil der Gewerbe - , Handel - und

Verkehrtreibenden an der Löſchungsſumme ſieben Zehntel ( 71,8 ½) ausmacht , iſt die Beteiligung
dieſer Berufsgruppe an den Löſchungen im Hinblick auf deren Anteil an der Eintragsſumme am

ungünſtigſten , da ſie hinter letzterem um 6,8 / zurückbleibt, während die drei übrigen Berufsgruppen
an den Löſchungen prozentual ſtärker beteiligt ſind als an den Eintragungen . Der durchſchnitt —
liche Betrag einer Löſchung beziffert ſich bei den Berufsgruppen in der im vorhergehenden
Abſatz eingehaltenen Reihenfolge auf 1219 Mo, 6666 Mo, 1448 Ab und 8626 M.

Die nachſtehende Überſicht bringt die Löſchungen nah dem Rechtsgrund der Forde —

rung ( der ſeinerzeitigen Entſtehungsurſache der Schuld ) :
£ Löſch Kapi

Rechtsgrund der Forderung : E ns
l Aon i a

e
ù

Dareh neinna mi ! ata a 14 333 26,7 85 906 000 Æ 45,8
Kaufſchilling für Grundſtücke . . 30 139 56,1 68 097 000 Á 36,3
Erbgleichſtellungsgeld . 8612 6,7 9 595 000 Æ 5,1
TEED ATIL E i A a 2 645 4,9 2 859 000 Æ 1,8
Sonſtiger Rechtsgrund . . . . . . 20o e ON 21 214 000 4 11 ,

Bujammen . . . 53 718 100,0 187 671 000 Æ 100,0 .

Bei den Löſchungen überwiegen die Kaufſchillinge für Grundſtücke der Zahl , die Darlehen
dagegen dem Kapitalbetrag nach. Die Zahl der gelöſchten oder hinſichtlich des Forderungsbetrags
geminderten Pfandrechte für Liegenſchaftskaufſchillinge umfaßt allein beinahe drei Fünftel ( 56,1 %)
aller Löſchungen und deren Kapitalbetrag über ein Drittel ( 36,3/ ) der Geſamtlöſchungsſumme . Mehr
al ein Vierter ( 26,704 ) der Löſchungseinträge und über zwei Fünftel ( 45,8 ' ) der gelöſchten
Pfandſumme kommen auf Darlehensforderungen ; Erbgleichſtellungsgelder ſind mit 5,1

Forderungen ſonſtigen Rechtsgrunds (ogl. die auch für die Löſchungen zutreffende Aufzählung
der hauptſächlichſten Forderungsarten im 1. Abſchnitt ) mit 12,8 %é8 an der hypothekariſchen
Entlaſtung beteiliit . Der Durchſchnittsbetrag einer Löſchung iſt mit 5994 Mo am

größten bei den Darlehen , dann folgen die Forderungen ſonſtigen Rechtsgrunds mit 4273 „ / ,
die Erbgleichſtellungsgelder mit 2656 / und ſchließlich die Liegenſchaftskaufſchillinge mit 2259 M:

3. Vergleichung der Eintragungen und Löſchungen von Pfandrechten .

Erſt die gegenſeitige Vergleichung und die daraus ſich ergebende Zu - oder Abnahme der

liegenſchaftlichen Verſchuldung läßt die weſentliche Bedeutung der Pfandeinträge und Löſchungen
klar hervortreten . Die nachſtehende Überſicht veranſchaulicht dieſes Ergebnis durch die im Jahr
1905 vollzogenen Buchungen hinſichtlich des Kapitalbetrags der Pfandforderungen . Bezüglich der

Zahl der Eintragungen und Löſchungen hat eine derartige Vergleichung keinen praktiſchen Zweck,
weil ſich infolge der zahlreichen Teillöſchungen nur ein falſches Bild ergeben wirde, iiinBut- ( +) oder Ab⸗

mrn e E

Übe TOREPE IDG MU ANOT pni 285 775 000 187 671 000 + 98104000
Mah dem Beruf des Eigentümers (Schuldners ) . i

SEa E E AA AS 82 240 000 30 600 000 + 1640000

Gewerbe - , Handel - und Verkehrtreibende . . . 224 567 000 184 770 000 + 89797 000

Perſonen , die Landwirtſchaft und Gewerbe uſw .
zugleich betreiben 13 740 000 10 121 000 + - 8619 000

ORE TEE a a a e a 15 228 000 12 180 000 + 3048 . 000
Nach dem Rechtsgrund der Forderung . j

OROED D a a e a 176 448 000 85 906 000 + 90 542 000
Kaufſchilling für Grundſtückeee . 78 778 000 68 097 000 + 5676000
Erbgleichſtellungsgeld . . . . . . 7 202 000 9595 000 — 2898000
Richterliches Urteiil . 1448 000 2 859 000 — 1411000

Sonſtiger Rechtsgrund . . . . . . % „ 206 904000 21 214 000 + 5690000 .

27 *
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Der hypothekariſch geſicherte Schuldenſtand des Großherzogtums hat ſomit im Jahr 1905

eine Vermehrung um 98104000 M erfahren ( abgeſehen von den Mündel⸗ und Rechnerpfand⸗

rechten ) . Von dieſer Vermehrung kommen über neun Zehntel ( 89 797000 Mo oder 91,5 / )

auf die Gewerbe⸗ , Handel⸗ und Verkehrtreibenden , die Land⸗ und Forſtwirte find nur mit 1,7 fo, Dte

Perſonen , welche Landwirtſchaft und Gewerbe uſw . nebeneinander betreiben , mit 3,2/ͤ und die

ſonſtigen Berufstätigen und Berufsloſen mit 3,1 o Daran beteiligt . Die Vergleichung der Ein⸗

tragungen und Löſchungen nach dem Rechtsgrund der Forderung zeigt , daß im Jahr 1905

an Erbgleichſtellungsgeldern 2 , Millionen Mark und an Forderungen auf richterliches Urteil 1

Millionen Mark mehr gelöſcht als eingetragen wurden , während die hypothekariſch geſicherten

Darlehensforderungen eine Zunahme um über 90 Millionen Mark und die Pfandforderungen

an Kaufſchillingen und ſonſtigen Rechtsgrunds eme ſolche von je 5,7 Millionen Mark aufweiſen .

4. Anhang : Die Eintragungen und Löſchungen von Pfandrechten in den

Städten mit über 10000 Einwohnern .

In der folgenden Überſicht ſind ſchließlich noch die wichtigſten Ergebniſſe der Ermittlungen

über bie Pfandſchuldenbewegung des Jahres 1905 für die 14 Städte mit über 10000 Einwohnern

zur Darſtellung gebracht :

Eintragungen Löſchungen | Bu - ( H) oder Abnahme ( —) der

Davon entfallen Davon entfallen | Pfandforderungen

Name der im auf
f-

as SD ieee Davon entfalen auf

Städte : ganzen Dar⸗ ſchilindfür . ganzen Dar ſchilinſfür im ganzen Farlehen
o iang

lehen Grundſtücke lehen Grundſtücke
) Geu Aide

( Betrag in 1000 Æ) | ( Betrag in 1000 4 )
|

( Betrag in 1000 4 )

Mannheim . . . 89909 . 24045 8756 | 29 287 12 699 10 967＋ 10622 ＋ 11846 — 2211

Karlsruhe . 23 910 18 172 6430 | 16090 . - 7762 - 5069 |- + 12820 + 10410 ‘ + 13861

Freiburg . . 30 476 17888 9191 17855 AOE ETAT 12621 + 9392 + 2557

Heidelberg - . 16 511 11307 3294 10012 4606 3 265 H4 6499 F e Tor ＋ 209

Pforzheim . o 20029 12273 5996 : 9724 4662 3 962 10805 ＋ 7611 + 2084

Konſtanz . 8807 6052 1 984 | 4534 3 037 859 . | J＋ 4273 ＋ 3015 1126

REES 7896 6 523 859 6 706 4 691 1 104 E LIN ＋ 1632 — 388

PORA a ETOO T109 311 | 13808 523 400＋ 472 ＋ 586 — 179

Offenburg . 2843 1972 6111644 925 497 J 1199 ＋ 1047 po 114

Kabe a. siur d 1702 950 408
| 938 320 altali Pun TBk J . 630 — 9

Bruchſal . 2818 1 504 511 1727 638 519J＋ 1091 ＋ 866, m 8

aaa o aE L 00 972 BE T 1 g 492 B E NT OE a T

Weinheim 1247 800 286 | 1088 466 384 | +- 164 + 334 98

Büro . 1511 876 508 |> 1346 654 aos | i GA- 1165 IaH iaiiganiiid 68

Summe
|

|
der 14 Städte 166 224104 443 30 756 103 382 49 971 35 180 ＋ 62 842 ＋ 54 472 T 4576

Summe | |

des Gropherzogt . 285775 176448 73773 | 187 671 85906 68097 ) 498104 + 90542 + 5676

Großherzogtum |
|

ohne die 14Städte 119551 72 005 84017 | 84289 85 9350 3% 917 | 35 262 86070 + 1100 .
| f

Beinahe drei Fünftel ( 166 224 000 Mb oder 58,2 01) der im Jahr 1905 im ganzen Qande einge -

tragenen Pfandſumme entfallen ſomit allein auf die 14 größten Städte . An der Löſchungsſumme

ſind dieſe Städte im ähnlichen Verhältnis beteiligt , nämlich mit 103382000 Mo oder 55 , e

Der Anteil dieſer Städte an der Erhöhung Der hypothekariſchen Belaſtung macht über drei
Fünftel ( 62 842 000 % oder 64,1 fo ) der Geſamtvermehrung der Hypothekarſchulden aus . An

der Schuldzunahme ſind ſämtliche 14 Städte beteiligt . Auf die drei größten Städte mit mehr als

50 000 Einwohnern ( Mannheim , Karlsruhe und Freiburg ) kommen von dem hypothekariſchen Schuld⸗

zuwachs allein 36 063000 Mo ( 57 , „ der Städteſumme und 36,8 % der Geſamtſumme ) .

Hervorzuheben iſt , daß in ſämtlichen 14 Städten die Hypothekardarlehen eine zum Teil ſehr erhebliche
Zunahme erfahren haben, während in 6 der oben dargeſtellten Städte die Löſchungen an Grund -

ſtückskaufgeldern die Eintragungen ſolcher lin Mannheim allein um über 2,2 Millionen Mark )

überſteigen .

Karlsruhe . — Druck der C: F: M üllerſchen Hofbuchdruckerei .
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